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Die Bevölkeruugöfrage der Städte und die
Verkehrsmittel .

* Auf dcni seinerzeit in Ehristiania abgehaltenen
internationalen Trambahn -Kongreß erstattete u . a . Stadt -
rat Dr . Kuehles ans München Bericht über die Bevölke¬
rungsfrage der Städte und die Verkehrsmittel in der
Hoffnung , das; seine Zunächst für München angestellten
Studien auch von anderen Städten angestellt werden ,
um allgemeine und genau formulierte Gesetze zu er-
halten .

Einleitend wird bemerkt , wie in München der Dienst
des städtischen Verkehrs wirkt , der nicht allein die Tram -
wagen leitet , sondern auch die Aufgabe hat , die Ver -
kehrsmittel in ihrem Ganzen zu kontrollieren und den
Anlaß zu Neuerungen zu geben . Die Prodnktionsko -
sten betragen 4,76 Pfg . , für das Wagenkilometer , wo-
von ungefähr 3,57 Pfg . reine Betriebskosten sind .

Der erste Teil des Berichts behandelt dxn städtischen ,
gegenüber dem privaten Betrieb und vertritt den Stand -
Punkt, daß eine Vereinigung beider Systeme wohl zur
besten Lösung führen dürfte . Es ist ein großer Irrtum ,
daß der städtische Betrieb aus kommerziellem Gesichts-
Punkte anders als der private geführt werden müsse, der
einzige Unterschied liegt in der Verwendung des Netto -
Überschusses.

In dem zweiten Teile wird zu der Theorie , daß die
Verkehrsmittel und die Baugrundentwicklung einer
Stadt in mathematischem Verhältnisse zueinander stehen,
d . i . daß die bewohnbare Zone in Quadratkilometern
proportional dem Quadrate des Abstände » ist , den man
in einer gegebenen Zeit durchlaufen kann , darauf hinge¬
wiesen . daß die bebaute Fläche nicht der einzige Faktor
ist , mit dem zn rechnen ist, vielmehr noch eine Anzahl
anderer Faktoren in Betracht kommt . Es ist eine un -
bestreitbare Tatsache , daß neue Verkehrsmittel zum Wert -
zuwachse der angrenzenden Gelände führen und ihr Ein -
fluß auf die weiter abliegenden schwächer wird . Die
Auffassung der Wohnungsresormer , daß man möglichst
viel Boden für den Wohnungsbau bereit machen muß ,
hat eigenartige Schwierigkeiten . Nach den Erfahrungen
in München sind es die Grundeigentümer , die ein be-
sonderes Interesse an der Vermehrung der Trambahn -
linien haben , da sie in Grund spekulieren und oft nach
einem irrationellen Wertzuwachse haschen , wobei der
kleine Eigentümmer gefährlicher als der große ist.

In Mimcheu würde die Stadtverwaltung nicht dem
Bedürfnis entsprochen haben , wenn sie den Weg zur
Stadtausbreitung durch Umsetzung der Ländereien in
Baugrund beschritten hätte . Durch Erfahrungen kann
festgestellt werden , daß jahrelang das Vorhandensein
von Trambahnen die rasche Entwicklung nicht gefördert
hat und daß andere Faktoren zur Förderung des Häuser -
baues verhelfen mußten . Dagegen ist konstatiert , daß
in Stadtgegenden ohne Wege große Stadtteile sich rasch
durch das Eingreifen unternehmender Männer ent -
wickelt haben . Die Trambahnen kamen erst später nach.

Der dritte Teil betrifft die mit der Verkürzung der
Entfernung zwischen Wohnung und Arbeitsplatz ver -
bundenen Kosten . Eine gesunde Begründung lehrt , daß
eine Gemeindetrambahn nicht unter den Selbstkosten
arbeiten kann und darf . Ein Defizit kann viel eher in
einer Trambahnunternehmung als in einer Fabrik ent -
stehen .

In dem vierten Teile sind die -Beziehungen zwischen
Bodenpreisen , Baukosten und Verkehrskosten einer Be -
trachtung unterzogen . Daraus geht hervor , daß in
München eine sichere Grenze besteht , über die hinaus
die Verkehrskosten keinen kompensierenden Einfluß mehr
auf den Wohnungspreis ausüben können , oder mit an -
deren Worten , es kommt ein Augenblick , in dem der
Preis der Wohnungen so hoch wird , daß der Unterschied
zwischen diesem Preise im Zentrum und an der Peri -
pherie nicht mehr durch die Verkehrspreise kompensiert
werden kann .

Der fünfte Teil untersucht die Weise , in der die zu-
künftige Entwicklung wahrscheinlich stattfinden wird .
Das gemischte System , bestehend in einer breit ausgesaß -
ten Einmischung der Gemeinde in die private Unter -
nehmung , ist durch Dr . Freund befürwortet und in
Darmstadt bereits zur Anwendung gelangt , wo die städ-
tische Trambahn einer Privatgesellschaft übergeben ist,
deren Kapital zur Hälfte von der Gemeinde und zur
Hälfte durch Private aufgebracht ist . In demselben
Geiste haben verschiedene Gemeinden in der Rheinpro -
vinz sich zusammengeschlossen , um eine Aktiengesellschaft
zu gründen . Der städtische Betrieb wird somit verlassen ,der im Gegensatze zu früheren Erwartungen die Woh -
nungsfrage nicht zu lösen imstande ist . (Techn . Ge -
meindeblatt , 16. Jahrgang Nr . 14.)

Sehr selten findet man eine Organisation , die die
richtige Behandlung der städtischen Verkehrsfragen si>
Kert . In dem freien Amerika ist die Regelung wahr¬

scheinlich am strengsten , da sie ganz unter die bekannte
Kommission in Newyork gestellt ist ; die Engländer wün -
schen dasselbe in London , doch ist es bis heute noch nicht
gelungen . In Preußen ist ein Gesetz zum Zusammen -
wirken der Gemeinden für gemeinschaftliche Interessen in
Frage gekommen , doch wird dies vielfach als bedenklich
betrachtet .

Kvmmunalpolitisches aus Mannheim .
M . Mannheim , 2 . März . Der hiesige Verkehrsverein

wird in der diesjährigen Maife st Woche vom 3 . bis 10 .
Mai wiederum verschiedene Festlichkeiten veranstalten .
Es handelt sich insbesondere um ein Jlluminationsfest am
Friedrichsplatz mit Feuerwerk , ein italienisches Abendfest
auf verschiedenen Straßen und Plätzen , sowie ein Kinder -
fest mit Ballonpost . Der Stadtrat hat dem Verkehrs -
verein zur Durchführung dieser Pläne , verbehaltlich der
Bewilligung der erforderlichen Budgetmittel durch den
Bürgerausschuß , einen Kredit eröffnet . — Theaterkom¬
mission und Stadtrat haben die Erhöhung der
Abonnementspreise für das Großh . Hof -
und N a t i o n a l t h e a t e r beschlossen. Zu dieser Maß -
regel , die mit Beginn des neuen Theaterjahres , d . h . mit
dem 1 . September in Kraft treten soll , wird die Zustim -
Ninng des Bürgerausschusses eingeholt werden . Die Er -
höhung der Preise wird erforderlich , weil der Zuschuß
der Stadtgemeinde zum Theater in den letzten Jahren
ganz beträchtlich gestiegen ist . — In der Frage der „A r -
b e i t s s ch u l e" hat die Schulkommission bestimmte An¬
träge gestellt . Während die Beschlußfassung hierüber noch
zurückgestellt wurde , hat der Stadtrat sich aber schon jetzt
damit einverstanden erklärt , daß in den 6 . Abschlußklassen
vom nächsten Schuljahr ab versuchsweise einzelne natur -
kundliche und geometrische Stunden in der Werkstätte des
Schulhauses erteilt werden . — Der hiesigen Ortsgruppe
des Hansabundes für Gewerbe , Handel und In -
dnstrie wurde zur Abhaltung eines unentgeltlichen Buch -
sührnngskurses für Angehörige des gewerblichen Mittel -
standes ein Schulsaal der Gewerbeschule überlassen .

M . Mannheim , 4 . Mö|rz . Dhr Stadtrat hat mit den
hiesigen Krankenkassen vereinbart , daß sie auf
Grund des § 1456 der Reichsversicherungsordnung bie
Ausstellung und den Umtausch der Quittungskarten für
ahre Mitglieder gegen Gewährung einer Vergütung von
% Prozent des verklebten Markenwerts übernehmen .
Dadurch tritt eine erhebliche Verminderung des Perso -
nals des Sekretariats für Arbeiterversicherung ein . Der
Vorteil der Änderung liegt hauptsächlich darin , daß die
Versicherten ihre Ouittungskarten jederzeit bei der Kran -
kenkasse zurückverlangen können , da es nicht meh -r nötig
ist, die vollgeklebten Karten dem Sekretariat für Ar -
beiterversickerung zur Aufrechnung und Erneuerung
zuzustellen . Auch durch die Wanderung der Karten über
das Sekretariat sind mitunter den Arbeitern Rachteile
entstanden , ohne daß irgend jemand ihnen dafür auf -
kommen konnte . Wenn nämlich ein Arbeiter kurz nach
seinem Eintritt beim Arbeitgeber wieder austrat, , so
kam es häufig vor , daß sich die Karte unte .rwegs befand
und er unter Umständen 2—3 Tage brauchte , nm in
ihren Besitz zu gelangen . Ohne Karte wird er aber »ach
eine>r hier , namentlich auch beim Arbeitsnachweis der
Industrie bestehenden Übung , nicht zur Arbeit eingestellt
oder vorgemerkt . Auf diese Weise haben nicht selten
Arbeiter einen Lohnausfall von einem oder einigen
Tagen gehabt , ohne daß man dafür irgend jemand Haft -
bar machen konnte . Künftig kann als Aufbewahrungs -
ort der Karte nu,r die eme Stelle der Krankenkasse in
Betracht kommen , so daß die erwähnten Mißstände be-
seitigt sind . Eine Vereinbarung der erwähnten Art ist
zunächst mit den Orts - und Jnnungskrankenkassen , d . h .
mit der allgemeinen Ortskrankenkasse , der Ortskranken -
kassi' für Handelsbetriebe und der Ortskrankenkasse der
häuslichen Dienstboten , sowie mit den Jnnungskranken -
lassen der Metzger und Wirte getroffen worden ; sie kann
aber anch auf die Betriebskrankenkassen ausgedehnt
werden . — Dem Ortsverein Mannheim des Jung -
deutschlandbundes Baden hat der Stadtrat
zur Veranstaltung von Vorträgen für die Schüler der
Fortbildungs - , Gewerbe - und Handelsschule an einigen
Sonntagen des Frühjahrs abends zwischen % 6 und 8
Uhr den Voriragssaal der Kunsthalle unter Berechnung
der jeweiligen Tageskosten überlassen .

Meine HlacHrictzten .
B .C . Verein zur Förderung des badisch -pfälzischen

Verkehrs . Am 3 . ds . Mts . fand im kleinen Saal des
jRathauses zu Karlsruhs die ordentliche Mitgliederver -
sammlung des Vereins zur Förderung des ba -
disch - pfälzischen Verkehrs durch Erstellung
einer festen Rheinbrücke bei Maxau statt .
Die Versammlung wurde geleitet von dem Vorsitzenden
des Vereins , Stadtrat K ö l s ch-Karlsruhe , der auch den
Jahresbericht erstattete . Danach ist in der letzten Zeit
in den Kreisen , die bisher dem Verlangen nach einer
festen Brücke bei Maxau kühler oder ablehnend gegen¬

über standen , die Sympathie für ein solches Projekt ge -
wachsen. Nach dem gedruckten Berichte gehören dem
Verein 114 Mitglieder an , darunter 12 badische, pfäl -
zische und elsässische Gemeindeverwaltungen , 5 Handels -
kammern und Handelsgremien , 4 Verkehrsvereine , 4
weitere Vereine , 20 hervorragende industrielle Unter -
nehmungen aus Badm , der Pfalz und den Rheinlanden
und 68 Einzelmitglieder . Es wurd : beschlossen, in der
nächsten Zeit eine Mitgliederversammlung zu veranstal -
ten , in der Oberingenieur Winterkamp einen Vor -
trag über die Ausführungsmöglichkeiten einer festen
Brücke bei Maxau halten wird . Außerdem sind Ver -
sammlungen in Landau und anderen Orten geplant . Den
Kassenbericht erstattete Bankier Oskar Seeligmann .
Nach dem Berichte der Kassenrevisoren Rechtsanwalt
Frey - Karlsruhe und Bürgermeister Just -Kandel wurde
dem Schatzmeister Entlastung erteilt .

B .C . Ter Berbandstag der badischen Grund - und
Hausbesitzervereine findet Mitte Juni in Lörrach
statt .

B .C . Tonaueschmgen , 4 . März . Im Voranschlag für
1914 mußte der Umlagefuß von 47 auf 60 Pfennig
erhöht werden . Das Projekt der Automobil -
Verbindung unserer Stadt mit der Ost -
bahn soll jetzt verwirklicht werden . Wie Bürgermeister
Schön in einer Versammlung des Verkehrsvereins mit -
teilte , beabsichtigt der Staat die geplanten Linien zu
unterstützen und den Betrieb im Anschluß an die Eisen -
bahnverwaltung zu übernehmen . Neben dem Personen -
verkehr soll auch der Gütertransport durch das Auto -
mobil bewerkstelligt werden .

*

* Eine Ausstellung deutscher Edelsteine und Edelmetalle .In der großen Wandelhalle des preußischen Hevrenhauses zuBerlin wurde die unter dem Protektorat des Herzogs Jo -
Hann Albrecht von Mecklenburg stehende Ausstellung
deutscher Edelsteine und Edelmetalle eröffnet .

Jincrnzieller WochenrückbNck.
m . Frankfurt , 5. März . Die durch die Diskussionen über

die russischen Rüstungen hervorgerufenen politischen Besorge
nisse übten einen ungünstigen Einfluß auf die Börse aus und
die zuversichtliche Haltung , welche in der letzten Zeit an der »
selben die Oberhand gewonnen hatte , geriet etwas ins Schwan -
ken . Im weiteren Verlaufe konnte allerdings wieder eine
etwas festere Stimmung Platz greifen , da die von verschiedenen
matzgebenden politischen Kreisen abgegebenen beruhigenden
Erklärungen ihre Wirkung nicht verfehlten . Allerdings ist der
Spekulation vorerst die gute Laune verdorben worden und sie
zeigt wenig Neigung , neue Engagements einzugehen , zumaldie enttäuschenden Dividendenrückgänge einzelner Jndustriege -
sellschaslen verstimmten und wirksame neue Anregungen fehl »
ten . Die Veröffentlichungen der Geschäfstberichte der deutschen
Großbanken brachten keine Überraschungen . Die Konzentra -
tionsbestrebung weist bei unseren ersten Instituten neue Fort -
schritte aus . So erhöht die Deutsche Bank ihr Kapital von 200
auf 250 Millionen Mark , um die Bergisck»-Märkische Bank in
sich aufzunehmen . Ferner nimmt die Diskontogesellschaft eine
Erhöhung ihrer Anteile von 200 auf 225 Millionen Mark vor ,
um ihre Betriebsmittel zu stärken und um 10 000 000 M . neue
Aktien der Norddeutschen Bank in - Hamburg zu erwerben , wo -
durch sie in den gesamten Aktienbesitz dieser Gesellschaft von
60 Millionen Mark gelangt . Auf den Bankenmarkt übten
diese Vorgänge wenig Einfluß aus . Bei der Diskonto - Kom -
manditgesellschaft befriedigte der Abschluh , nicht aber das Be -
zugsrecht von VA Prozent und die Vorwegverkäufe von 5 Mil -
lionen Mark neuer Anteile durch das interne Konsortium .
Deutsche Bank schlichen sogar etwas schwächer, trotzdem der
Reservezuwachs , der beim Umtausch sämtlicher Bergisch - Mär -
kischen Bankaktien entstehen dürfte , auf 60 bis 66 Millionen
Mark taxiert wird . Eine Stütze für den Montarimarkt
bildeten die Dividendenerhöhung bei der Hiberniagesellschaft
von 11 Vi auf 15 Prozent für die Stammaktien und der Halb -
jahresausweis der Laurahütte . Schließlich neigte aber auch
auf diesem Gebiet der Ultimomarkt zur Schwäche , ausgehend
von Phönixaktien im Zusammenhang mit dem Hinweis auf die
niedrigen Preise einzelner wichtiger Erzeugnisse der Eisenindu -
ftrie . Elektrizitätswerte lagen ruhig ; einiges Jnter - ;
esse bestand für Edison . Chemische Werte , die bei Beginn
unserer Berichtsperiode recht feste Haltung zeigten , gaben im •*
weiteren Verlaufe ebenfalls nach. Gute Nachfrage erhält sich
für Höchster, Scheideanstalt , Badische Anilin und Holzverkoh -
lung . Von Maschinenfabriken bleiben AritomobM
werte gut beachtet , da die Aussichten für diese Industrie von
verschiedenen Seiten , neuerdings auch im Geschäftsbericht der
Continental Caoutchouc und Guttapercha Company weiter als
günstig bezeichnet werden . Benzaktien , die seither im freien
Verkehr gehandelt wurden , gelangen morgen erstmalig zur offi -
ziellen Notiz an der Mannheimer Börse . In dem von der
Gesellschaft veröffentlichten Prospekt wird der Geschäftsgang
als ein lebhafter bezeichnet. Die Umsätze sollen sich gegenüber
dem Vorjahr neuerdings vergrößert haben und durch die Er -
tragsaussichten sollen gute sein . Andere Jndustriewerte
lagen ruhig . Schiffahrtsaktien konnten sich behaup -
ten . Von Bahnen waren Canada begehrt und höher , während
die anderen Sorten keine bemerkenswerte Veränderungen auf »
weisen . Von den ausländischen Plätzen trafen färb -
lose Berichte ein . Die gestrigen etwas höheren Notizen der
Londoner und Newhorker Börse führten zu Deckungen am Mvn -
tanmarkte . Befestigen konnten sich namentlich Phönix und
auch Gelsenkirchener ; letztere auf die Erwartung , daß die
Dividende um 1 Prozent erhöht werden dürfte . Fonds la ->
gen still . Deutsche und Österreichisch - Un g ari sche
neigten zur Schwäche . Der Privatdiskont stellte sich
heute auf 3Y» Prozent .



Kursbericht der KaMuher Zeitung/
Nochdnulverboten .

Deutsch « StaatSpapiere .
«. . . DI>» <R.-Schayanu-- f. '/a-Hi 100 —
« . .. fco
«. . . fco fäll .Vi-l «
«. .. bo. am . mit. bis 1918 . .
«. . . fco. , . 1925 . .
«. .. fc«. . „ . 1935 . .
»V. d» - -
3- fco-
4. . . Preuß . Schatzanw. täU.y4.lö
4. .. do fäll .Vz.16
4. . . do säll .Vs-17
4. .. do fäll. » «.17
4 .. . do. von 1914 verloSb . ab

bis 1. 4. 14 Jnttr .Sch . . .
4 . . . Preuß. Koni. tmi b. 1918 . .
4. .. do. „ „ 1925 - . .
4. . . do. „ „ ^ 1935 . .
4. . . do. (Stasfelanl.)

* Ter Kursbericht enthält die KiH

6. März 1914 .

39 .80
99 70
98 .45

99 —
8630
77 40
99 .80
99 .60
99 10
99 .10

98 .10
98 SO

3V,Preuß . . . . . . . . . .
3.. . do
4. .. Bad . Anl . v . 1901 vrlsb . ab09
4. . . do. v. 190* n. 09 unk. b. 18
4. . . do. v. 1911u . 12unk . b. 1921
4. . . do. von 1913 , unkündb.

bis 1930 . .
3' /, Bad. Anl. abgest. (fl) .
Ä' /z do . abgest . (M) .
37, do. v. 1886 abgest. .
3r /2 do . ». 1892 u. 1894
3*/j do. v. 1900 vrlsb. ab 1905 .
3x/a do. b. 1902 kdb. ad 1910 . .
3' /, do. v. 1904 kdb. ab 191*2 . .
3Va do. v . 1907 unkdb . d. 1915 .
3.. . do. v. 1896
4. . . Bahr . Ablösungsrente . . ifl )
4. . . dö. E .-B .-Anl . kdb. abO6 .
4. . . do. E.-B .U.A.A. un?.b. ls .

86 .15
77 .50
57 -
96 .85
97 .10

97 .70

92
*
80

89 50
88 . -
86 .30
86 .20
80 .20
82 .50
97 —
97 —
97 —

4 . .« ayr.S .-B .u .A.A. unk .b.18
do. E . -B .U.A.A. unk.b.20
do . G. -B .u.A.A. unk.b.30 .
do. S. -B . u . Allg . Anl . . . .
do. LandcSkultur -Rente . .
do. E .-Ä. An ?
do . Pfälz. E . - 3 . Priorität .
ds . . . . do .
do. (kons .) u. V. 1895 . . .

4. . . Brsmerv . 1911 unk. b. 1921 .
3V,Bremer v. !88S, 92 . 39 . . .
3. . . do. v. 1396 u. 1902 . . .
3. . . Elsaß -Lothr. Rente
4. . . Hamb.St . -A. a it.1900u.09 .
4.. . do. am. v. 1907 unk . b. 15 .

do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 utlqb. bis 1912 .
do. 1911 unk bis 1931 . .
do . 1913 ut . 6 -53
do. St . Rente
do. St . Anl . amort. . . .
(v . 1887 , 91 . 93 . 99 . 1901)
do. v. 1886, 97 u 1902

4 ...
4..*
3V*
3Vl
3. ..
4 .. .
3'/- .
3'/,-

4. . .
4. ..
4. ..
4 . . .
3"-
37«

97 —
97 —
97 .10
85 . -
85 70
75 70
97 -
87 .9«
91 .40
96 .50
85 —
74 80
77 —
96 .40
96 .70
96 .70
96 70
96 .60
97 .10
87 50
88 90

? einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der Vchköffeutlichung der Frankfurter

Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 .
do. v. 1906 unk. b.» 1913 .
do. v.1908u .1909uk.b. 1318
do. unk. b. 1921 . . .
do. abgest.

do
3. . . Sächsische Rente
4.. . Württemb. unkdb. bis 1915 .
4. .. do. „ „ 1321 .

do. „ „ 1935 .
do. V. 1875
do. v. 1879/80
do. v. 1881/85
do. V. 1885/95
do. v. 1900
do . v. 1903 u. ff
do. v. 1896
Städtische Anlehen

4. . . Stadt Bad. -B .v .08u ?.b. 13 .
3*/, do . 1898/1905tb .ablS0 !/10
3. .. do 1886
4.. . do. Bruchsal09utgb.b. 14 .
3V, do. 1895

4. .
4. .
4.. .
4.. .
SV-
SV.
3. . .

4. ..
3»/,
3V.
37.
SV.
SV.
SV.
3...

97 30
97 .80
97 .80
84 .40
84 .60
74 .60
77 «
97 25
97 .70
98 .60
94 50
88 10

84 .45
84 .77
77 —

86 .80

Subskription
auf

Mark 15000000 4 % Central-Pfandbriefe vom Jahre 1912
Rückzahlung bis 1922 ausgeschlossen

emittiert auf Grund des

Allerhöchsten Privilegium » Kr . Majestät de» Königs von Preußen vom 21 . Miirx 1870 .

Von der unverlosbaren 4 °/0 Central - Pfandbrief -Anleihe vom Jahre 1912 . welche auf Grund des im „Deutschen Reichs -

vnzeiger " am 4 . Januar 1912 veröffentlichten Prospektes zum Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a . M .,
Cöln , Breslau , Dresden , Hamburg , Leipzig und München zugelassen worden ist , wird der Betrag von

Mark 15000000
am Dienstag , den 1<t. Mär » 1914

zum Kurse von 95 .25 Prozent
zuzüglich der laufenden Stückzinsen bis zum Tragen der Abnahme
in Keriin bei der Prenhischen Central -Koden -

kredit-Aktiengefellschaft
„ „ Direktion der Disronto -Ke-

sellschaft

in Serlüt . . . . bei
„ Frankfurt a. M. „ der

Kleichröder
irrrtion der Di«conto- Ge-

Ciiln
in Karlsruhe bei Straus ^ Co .

Kal . Oppenheim fr. ^ Tie . ,

nnd den sonstigen Ieichnnngsstellem während der üblichen Geschästsftunden — früherer Schluß vorbehalten — zur Sub -

skription aufgelegt .
Bei der Subskription , ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solche » Effekten zu

hinterlegen , welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird .
Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen . Zeichnungen von Sperrstücken werden

vorzugsweise berücksichtigt . Den Stempel der Znlerlungsschlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen .
Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 20 . März bis 18 . April 1914 zu geschehen .
Die Central - Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Waste I beliehen - Sie ftnd ausgefertigt in Abschnitten zu

5000 , 3000 , 1000 ^ 500 , 300 und 100 Mark und mit März - September - Zinsscheinen , deren erster am 1 . September 1914 fällig
wird , versehen . Die Zinsscheine werden nach Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaft in Berlin auch bei den
obengenannten Bankhäusern und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelöst . Ebenda erfolgt die kostenfreie Ausgabe
der neuen Zinsfcheinbogen .

Die Pfandbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar . Die Gesellschaft hat das Recht , die Anleihe mit wenigstens sechs-
monatlicher Frist zur Rückzahlung zu kündigen . Die Kündigung ist frühestens zum 2 . Januar 1922 , späterhin aber immer
nur zum 1 . März oder 1 . September zulässig und muß dreimal , das erstemal innerhalb der letzten 8 Tage des dem Rückzah-

lungstermin vorhergehenden Monats August bezw . Februar , bekannt gemacht werden . Sie kann nur die ganze Anleihe oder

einzelne Serien zum Gegenstand haben . Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben innegehalten
werden .

Der Vorstand der am 23 . Mai 1370 in das Handelsregister eingetragenen Preußischen Central -Bodenkredit - Aktiengesell -

schast besteht ans dem Präsidenten und drei Direktoren , welche vom Verwaltungsrat gewählt und durch Se . Majestät den
König Allerhöchst bestätigt werden.

Die Anflicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
durch einen Staatskommissar ausgeübt, welcher befugt ist, jederzeit die Bücher , Schriften und Bestände der Gesellschaft ein -
zusehen , von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane
teilzunehmen . Ihm sind auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen .

Am 31 . Dezember 1913 betrugen :
das eingezahlte Grundkapital Mark 44 400 000 -—
der Bestand an erworbenen Hypotheken Mark 821 509 626,01
der Umlauf von Central -Pfandbriefen Mark 796 899 250 .—

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central - Pfandbriefe haften die in das Hypothekenregister einge -

tragenen Darlebensforderungen . Der Staatskommissar verwahrt die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter Mitver -

schluß der Gesellschaft und darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift des Neichshypothekenbankgesetzes herausgeben .
Die Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke , die einen dauernden und sicheren Ertrag

geben . Sie beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf die ersten drei Fünfteile des Wertes des

Grundstücks nicht übersteigen . Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes belieben werden , so-

weit die Zentralbehörden der Bundesstaaten , in welchen die Grundstücke liegen , solches gestatten . Der bei der Beleihung ange -

nommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten Verkaufswert nicht übersteigen - Bei der

Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstückes und der Ertrag zu berücksichtigen , welchen
das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann . G332

Berlin , im März 1914 .

Preußische Central -Kobenkredit -Aktiengesellschaft .
von Kützing Schmarl ? Lindemann Lübbeke .

Amt (Smniendingcn.
Blcichhrnn . Fcid iimw Ochsn « , Schweineställe u . Abort. Notzingen .
Basaltwcvk Bo?u>gc .>, SclMtcr» erk. Heinrich Brenn/ Wohnhaus und
CctsneniiegefräiiSc. Tc » ,l :nge » . Xaver Kurl) , Wohnhaus. Karl Ritt ,
Backerei. Eichstetteu . Nciichsrd W cdcniann , Wohnhaus. Emmen -
dinge » . Amt' » & Gaus, , Toppestbcynhmis. Birhccr, Weier & Zentner,
Nebengebäude . Fa . Rchm MVP . Bauveritndening. Ernst Zentner , Ne»
bengebäutc. Undingen . Lud . Tanbinann . Schweinestall und Abort.
Johann Ioos , Tchubinacher , Abort nnd Schweinestall . Adolf Klorer,
Abortanllicie . Enqcii Klorer, Abortaulage. Freiamt . Joh . Äq. Giesin ,
Schweinestalle. Kreiamr - Mnßbach . Friedrich Buhler, Schweinestalle .
Herboiz '.eit» . Alexander Ä .irle , Wvhnhaus. Holzhauseu . Josef
Heini, Oekoiieniiegebandc ." Wenzingen . Josef Schwörer, Schopf und
Schweinestall. Landeck . Eniil Zauer , KSpelle und Schuppen . Mal -
tcrdingen . Ä ? ai» Huber, Wohnhansnenbau. Wilhelm Keller . Schopf
und Tchioeinest >11. Mlindinqen . Wilhelm Kilins . Wohnhaus. Nieder -
siausrn . it . Manrcr , W >>dnhau5, Schuppe » , Scheuer und Stall . Kar!
Witt, WohnbauSanbau. 'Ximburg . Jakob Kern , Schener und Stall .
Oberhaus « »». •ilyitJ'ft Mayer , Scheuer, Ställe und Tabakschopf. Otto -
kchn »a»dcn. Bn .bler» SchwciuestÄlle, ^ekonomiegebaudeer-
Weiterung. Christian Biihktt, Schweinestall, Wehn. u. QekoiiviniegebSude .
Rente . Felix.. ^esxnnn>ier , Wohnhau« u . Schopf . Riegel . Hermann
Wahl, ÄN» I!N. Tc -tinae » . Aluminium O. IN. b. H. . Fabrikbau ' Alt .
Hanse , HasthauSlintaaiu W: L<rpv, Landwirt, Wohn - ü. Ockononiieqcbäude .
Tntschfeldoni .^ Wilhelm Huber, Scheune und- StaÄniig. Wasser .
Gottlieb Silluianii , Wohn- u . Lekonoiniegebäude . ÜÄeiS '.veil . Karl
Henniugcr, WohnhanOiMlbau . Wyht . Alb . Hauselmaiiu, Scheuer, Abort

u. Schweinestall. Karl Röttrlr , Scheuer"u. Wohnhaus.

KilMliARWGM
a . Streitige l-ierichtsbarkeit .

Q .877 .2 Lörrach . Die
Aargauische Hypothekenbank
Filiale Rheinsclden in Rhein -
selden . Prozeßbevollmächtig ?
ler : Rechtsanwalt Zirkel in
Lörrach , klagt gegen den Otto
Weigner » früher in Degerfel -
dcn , jetzt an unbekannten
Orten , unter der Behaup -
tung , daß derselbe der Kläge -
rin aus zediertem Liegen -
schaftskauffchilling den Rest -
betrag von 220 M . nebst 5
Prozent Zins vom 26 . August
1912 schuldig sei mit dem .
Antrage , den Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Ur -
teil kostenfällig für schuldig
zu erklären , an die Klägerin
220 M - — zweihundertzwan¬
zig Mark — nebst fünf
Prozent Zins hieraus Pom
26 . August 1013 an zu be¬
zahlen und auf Grund der
dinglichen Haftung " aus der
Hypothek die Zlvangsvollstrek -
kung in die im Grundbuche
Dcgerfelden Band 12 Heft 4
III . Abt . Är . 1 auf seinen

Ramien eingetragenen Grund¬
stücke Lgb .-Nr . 640 38 Ar 26
qm Wald in Rettenberg ,
Lgb .-Nr . 642 11 Ar 19 qm
Wald allda u . Lgb .-Nr . 1101
17 Ar 32 <pi Wald im Au -
matterain für den Betrag Von
220 M . u . 5 Proz . Zins boni
26 . August 1912 an zu dul -
den .

Zur mündlichen Verhand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Lörrach aus

Donnerstag , 14. Mai 1914,
vormittags 11 Nhr ,

Zimmer 6, geladen .
Lörrach , 3. März 1914.

Gerichtsschreiberei Gr . Amts -
gerichts Abt . 3.

O .874 . Baden . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -

mögen des Kaufmanns
Eduard Frank in Fa . Henri
Sittmann in Baden ist Ter -
min zur Verhandlung und
Beschlußfassung über den

Zwan ^ vergleichsvorfchlag
des Gemeinschuldners und
für den . Fall der Annahme
des Vorschlags auch zur Ab«

» U St -d>Ettli»gen >!l,b . ad Oft « 50
4. .. d«. Freiburg v. MW. abm - .—
3" j do. ^reiburz do. lS8lu .S4abg . ,

88 u. 98 8« 90
3'/, do- 03 kdb. ab 08 . . . . 8« .60
4. . . do. H- idelberz 1901 . . . —.—
4 . .. do. 1907 unk . b>» 1913 . 95 .—
4. . . d«. Heidelberg o .l2ank b. l7 —
3' /, do. 1894 —
3' /, do. 1903 86 . -
3 '/, do 1905 kündb. ab 1911 . — .—
4. . . do.Karlsruhe07 utgb .b. 13 . —.—
ZV- do. 1900 abgest. 87 50
3V- do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3>/, do. 19!« kdb. ab 1908 . . 87 .50
4 . . . do. 1913 tilgbar ab 1918 . »4.7«
3. .. do. lfm 90 .90
3. . . do. 1889 »0.30
3 ... do . 1896 83.—
3. .. do. 1897 83.—
3 '/, do. Labr 1383 8« . -
3'/ , do. ISN 8®.«0
4 .. . d». Urrachl9ll,, !,i .b. l92l 95 -
31/, do. Lörrach von l905 . . —.—

nähme der Schlußrechnung
des Verwalters bestimmt auf
Mittwoch den 1. April 1914,

vormittags 1» Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 17.

Der Zwangsvergleichsvor -
schlag ist auf der Gerichts -
fchreiberei zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt .

Baden , 2 . März 1914.
Ter Grrichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

. O .872 . Karlsruhe . Uber den
Nachlaß des am 36. Novem -
ber 1913 zu Karlsruhs ver -
stvrbenen VersickieruagÄnsp .' k-
tors Aakob Stern wurde ge-
mäß t; 1W1 Abs . 2 BGB . die
Nachlaßverwaltung angeord -
net und Herr Mocitz Seiser -
lield. beeidigter Bücherrevisor
in Karlsruhe , Kreuzstr . 3,
als Nachlaßverwalter bestellt .

Karlsruhe . 28 . Febr . 1914.
Gr . Notariat Karlsruhe VI

— Nachlaßgericht —

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit
£3.861 .3 .2

'
-vühl . Handels¬

mann Aron Weil Witwe , Adel
genannt Jette geb. Leichte -
nauer in Bübl ^ die Ein¬
weisung in Besitz und Ge -
währ des Nachlasses des am
26. Juli 1885 in Bühl Verstor -
denen Handelsmannes Aron
Weil auf Grund der Erb -
schaftsausschlagung der gesetz-
lichen Erben beantragt . Die -
sem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen zwei Wo -
chen Einsprache dagegen er -
hoben wird .

Bühl , den 3. März 1914.
Großh . Amtsgericht I .

ß .876.2. 1 . Kehl . Der Schaff¬
ner a . D . Johann Roß V . in
Lcutesheim hat b^ l, ' !tragt .
seinen verschollenen Bruder
David Roß , Küfer , geb . am

5 uli 1851 in Boders -
weier , zuletzt wohnhaft in ^

Bo -
dersweier , für tot 311 erklären .
Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte -
stens in dem auf Freitag den
18. September 1914 , vormit -
tags 10 Uhr , vor dem dies -
feitigen Gericht — Zimmer
Nr . 2 — anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklä -
ruug erfolgen wird . An alle ,
welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen .̂ ergeht
die Aufforderung , spätestens
im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Kehl , den 2 . März 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts .

SlrO-eU^llesie .
Q .817 .3 .2 Mannheim .
1 . Theodor Gustav Becker,

geb . am 14. Februar 1891 zu
Mannheim , Bäcker , zuletzt
hier , z . Zt . in Amerika ,

2 . Hermann Berg , geb. 9.
Juni 1890 zu Mannheim , zu -
letzt hier , z - Zt . in Amerika ,

3. Willy Hans Otto Brandt ,
geb. 12. Juli 1888 zu Görlitz ,
zuletzt hier , z . Zt . in London ,

4 . Johann Jakob Büyler ,
geb . 13 . März 1899 zu Alt -
lußheim , Amt Schwetzingen ,
Kellner , zulebt in Altlußheim ,
z. Zt . in Brüssel ,

5. Ludwig Eckert, geb . 29.
November 1887 zu Speyer ,
Bierbrauer , zuletzt in Mann -
heim , z . Zt . in Amerika ,

6. August Karl Eiermann ,
geb. 26 . September 1891 zu
Mannheim , zuletzt in Secken -
heim , z . Zt . in Nordamerika ,

7 . Karl Wilhelm Eiernrann ,
geb. 5. Ott . 1893 zu Hagenau
i. Els ., zuletzt in Seckenheim ,
z. Zt . in Nordamerika ,

8. Anton Joseph Fürst , geb .
13. Septbr . 1890 zu Edingen ,
Amt Ähwetzingen , zuletzt in

4. . .StabtMaNnheimv. ' -l,06/7u .08 94 .7#
4. . . do. Mannheims
3V- do. Mannheim v.88, ukb.b.17 8$ .-
3Va do. Mannheimv.35 , ukb. 6.17 8$.M
3 '/, do. Mannheim v. 96 , kb. ab 03 ^ 8« Kl
3x/2 do. Mannheim v. 04/5 , kdb. "

ab 09/10 U
do. Offenburg 98 kb. ab 04 . —
do. 1305 !b. ab 1910 . . . —
do . Pforzheim 99 kb.ab 01 . —
do. Ol u.07 «zusammengelegt ) 85 -
do. 1912 unkb. bis 1917 . 95 6€
do. 1910 unkb . bis 1915 . —
do. 1883 abgest. u. 1905 . —
do. Rastatt 08 utgb . b. 13 . 94 50

Psi »» dbriefe .
4 . . . RH.Hyp .Mannd.im !b.bls 1912 94 .50
4. . . do. unkb . bis 1917 . . . . 94 50

do. untb. bis 1919 . . . . 94 .50
do. untb. bis 1921 . . . . 94 40
do. unkb. bis 1923 . . . . 96 .—
do. alte 85 .30
do. unkb . bis 1914 . . . . 84 44»
do. KommunalUnkb.bis 1923 95 25

3",
2'/-
4.. .
4. . .
4. . .
4. . .
37a
4 ...

4. . .
4 .. .
4. . .
3'/,
3' -
4 . ..

Mannheim , z. Zt . in Südame -
rika ,

9 . Heinrich Christian Geist ,
geb . 9. September 1891 zu
Neulautern , Oberamt Weins -
berg , Hoteldiener , zuletzt in
Mannheim , z . Zt . in Frank -
reich,

19 . Adam Häuser , geb . 19.
Tcpibr . 1891 zu Luzern , hei -
matsberechtigt in Käfertal ,
z. Zt . in der Schweiz ,

11 . Karl Christian Heller ,
geb. 23. Januar 1891 zu
Mannheim , Schlosser , zuletzt
hier Gärtnerstr . 48 , z. Zt . in
Äewyork ,

12. Friedrich Wilhelm Jo -
Hann Hiifer , geb. 26. Dezbr .
1891 zu Mannheim , zuletzt
hier Fahrlachstr . 9, z. Zt . in
Amerika ,

13 . Jakob Kegel , geb. 27.
August 1891 zu Mannheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten ,

14. Heinrich Christian Küb -
ler , geb . 2. April 1891 zu
Schwalbach , Oberamt Weins -
berg , Metzgergeselle , zuletzt
hier , z. Zt . in Luxemburg ,

1ö . Friedrich Karl Lortz,
geb . 22 . Juli 1891 zu Mann -
heim , zuletzt hier . Kl . Wall -
stadtstr . 23 , z. Zt . in Chicago ,

16. Leonhard Mack, geb. 14 .
August 1889 zu Brühl , Amt
Schwetzingen , Ziegeleiarbei -
ter , zuletzt in Brühl , z. Zt .
Fremdenlegion Algier ,

17. August Merkel , geb . 9.
Oktober 1891 zu Mannheim ,
zuletzt hier , z . Zt . in Nord -
amerika ,

18. Engen Bernhard Rott -
mayer , geb . 13. Dezember
1891 zu Mannheim , zuletzt
Dammstr . 14 hier , z. Zt . in '
Nordamerika ,

19. Bernhard Schermann ,
geb . 3 . März 1891 zu Feuden -
heim , Kaufmann , zuletzt Gon -
tardstr . 3S hier , z . Zt . in Süd -
amerika ,

29 . Gustav Adolf Schneider ,
geb . 13 . Juli 1891 zu Mann -
heim , Maler , zuletzt Rampen -
weg 2 hier , z . Zt . in Amerika .

21 . Albert Sommer , geb. 16.
April 1891 zu Mannheim , zi
Zt . an unbekannten Orten ,

22 . Ernst Spelger , geb. 2.
April 1899 zu Schwetzingen ,
zuletzt in Sckiwetzingen , z. Zt .
in Nordamerika ,

23 . Johann Michael Boll ,
geb. 29 . Tezcmbc - 1891 zu
Mannheim , zuletzt hier , z . Zt .
in Amerika ,

24 . Ernst Gottlob Zwicker .
Bäcker , geb . 7 . Januar 1891
in Heiibronn , zuletzt h !er , z.
Zt . in Amerika ,
werden beschuldigt , als W ^br -
Pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , obne Er -
laubnis entweder das Bundes -
gebiet verlassen zu habcn oder
nach erreichtem militärpslich - '
tigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufzuhalten, —
Vergehen , gegen § 140 Abs . 1
Nr/l Strafgesetzbuch —.

Dieselben werden auf
Dienstag den 21. April 1914,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer III des
Großh . Landgerichts Mann -
heim zur tzauptverhandlung
geladen , nachdem das Großh .
Landgericht Mannheim am
21 . Februar 1914 das Haupt -
verfahren eröffnet hat .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben werden dieselbn auf
Grund der nach § 472 StPO .
von den Zivilvorsitzenden der
Ersatzkömmissionen zu Heil -
bronn , Mannheim , Sckwetzin -
gen , Weinsberg , Hagenau ,
Speyer , Görlitz über die der
Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgellten Erklä -
rungen verurteilt - werden .

Mannheim , 25 . Febr . 1914.
Der Großh . Staatsanwalt .
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